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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Auguſt. Man ſchreibt aus

Frankfurt a. d. O. unterm 22. d. M.: Geſtern
in der Mittagsſtunde reiſten Se. Majeſtät der König

Allerhöchſtdieſelben geruhten die
Huldigungen der höheren Militair- und Civil Behör
den, ſo wie der Deputirten des Raths, der Bürger-
ſchaft und Geiſtlichkeit gnädig anzunehmen und ſich
mit denſelben in huldreicher Herablaſſung zu unterhal-
ten. Wie ein freudiges Lebehoch der zahlreich ver
ſammelten Burgerſchaft und Volksmenge Se. Majeſtät
ehrfurchtsvoll begrutzt hatte, ſo begleitete auch Aller-
höchſtdieſelben ein ſolches mit den herzlichſten und

treueſten Glückwünſchen zu der weiteren Reiſe nach
Schleſien. Se. Majeſtat nahmen daſſelbe mit ſicht-
barem Wohlgefallen auf. Auf dem ſogenannten grü-
nen Tiſche, einem auf ſtadtiſchem Gebiete belegenen
Forſthauſe, nahmen Se. Majeſtät mit Jhrer Ourch-
laucht der Frau Fürſtin von Liegnitz, dem Erb Groß-
herrog von Mecklenburg Schwerin und Hochſtdeſſen
Gemahlin, der Prinzeſſin Alexandrine, Königl. Ho-
heiten, die dem verehrten Monarchen vorausgeeilt
waren, ein Fruhſtück ein, und verweilten uüber eine
Stunde lang in dieſer einſamen Waldgegend.

Am 22. Auguſt Nachmittags traf Se. Königl.
Hoheit der Kronprinz auf Hochſtſeiner Jnſpektions-
Reiſe von Stargard kommend in Stettin ein. Am
folgenden Tage fand die Uebereignung der von Sr.
Majeſtät dem Könige dem im Jahre 1677 durch den
großen Kurfürſten Friedrich Wilhelm errichteten ten
Linien Jnfanterie Regimente Allerhoöchſt verliehenen
Fahnenbander ſtatt. Zu dem Ende hatte ſich das Re
giment in einem offenen Quarré auf dem Konigsplatze,
vor der Statue Friedrichs des Großen, aufgeſtellt.
Gleich nach 11 Uhr kam der Regiments Adjutant, ge

onnerstag den 27, Augu 1835.
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folgt von 3 der alteſten Unteroffiziere des Regiments,
mit den Fahnenbändern. Unmittelbar darauf erſchien
Se. Königliche Hoheit der Kronprinz in Begleitung der
Generalität und begab ſich in das Quarré, in welchem
auch Herr Ober Präſident von Bonin und die Herren
Chefs der Königlichen Civil- und Kommunal Beboör-
den befindlich waren. Se. Königl. Hoheit machten
durch Vorleſung einer an das General Kommando des
II. Armee-Korps gerichteten Allerhöchſten Kabinets
Ordre bekannt daß Se. Majeſtät der König in Ver
anlaſſung der in dieſem Jahre eintretenden Feier zum
Gedächtniß der vor 100 Jahren ſtattgefundenen Stif-
tung des Z3ten Linien -Jnfanterie- Regiments geruht
hatten, den Regimentern, welche ſeit ihrer Stiftung
100 und mehr Fahre beſtanden, eine Auszeichnung
durch Fahnenbänder zu verleihen. Zugleich übergaben
Höchſtdieſelben dem Kommandeur des Regimenkts,
Oberſten Baron v. Steinäcker, ein an das Kommando
gerichtetes Allerhöchſtes Kabinets- Schreiben, durch
deſſen Vorleſung zur Kenntniß des Regiments gebracht
wurde, daß auch dieſem als ein Anerkenntniß der Al-
lerhöchſten Zufriedenheit mit ſeinem Wohlverhalten
dieſe Bänder verliehen worden ſeien. Die Baänder
wurden nun übergeben und an den Fahnen befeſtigt.
Se. Königl. Hoheit ſprachen hierauf in der Eigenſchaft
als Chef des Regiments einige kräftig ermunternde
Worte zu demſelben und außerten unter anderem
„Er glaube aus dem Herzen eines jeden Offiziers, wie
auch Unteroffiziers und Soldaten zu ſprechen, wenn
Er verſichere, daß das Regiment bei allen vorkommen-
den Gelegenheiten nicht nur Sr. Majeſtät dem Könige,
ſondern wenn nach Gottes unerforſchlichem Rath
ſchluſſe dem Vaterlande Feinde erweckt werden moch
ten, auch dieſen beweiſen werde, daß es auch dann
immer noch das Iſte Pommerſche Jnfanterie Regi-
ment ſei.“ Die Beſtatigung dieſer Aeußerung ſprach
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ſich in dem weit ſchallenden „Hurrah aus welches
nicht allein von dem Regimente, ſondern von den zahl
los verſammelten Zuſchauern ertönte, als Se. Königl.
Hoheit Sr. Majeſtät dem Könige ein Lebehoch aus
brachten. Das Quarré offnete ſich nun, das Regi-
ment deployirte, und nachdem es dadurch in eine Linie
aufgeſtellt worden, wurden unter Präſentirung des
Gewehrs, unter Trommelſchlag und Militair- Muſik
die Fahnen von einem Kapitain und zwei Lieutenants
zu den reſpektiven Bataillons geführt. Demnächſt
ſchwenkte das Regiment rechts ab und marſchirte in
Kompagnie Fronten en parade vor Sr. Königl. Ho
heit dem Kronprinzen vorbei, welcher ſich der Statue
Friedrichs II. gegenüber aufgeſtellt hatte. Die
ſchwarzen, mit ſilbernen Rändern und Franzen beſetz
ten Fahnenbänder tragen auf dem einen Ende die mit
Silber geſtickten Worte „Errichtet 1677 und dar
unter in einem kurzen Abſchnitte die Buchſtaben F. W.,
auf der Kehrſeite in dieſem Abſchnitte das preußiſche
Wappen; das andere Ende trägt auf der Vorderſeite,
aber nur in dem gedachten Abſchnitte, die Buchſtaben
F. W. III. und auf der Kehrſeite des Abſchnitts die
Jahreszahl 1835.

Rochlitz, d. 20. Auguſt. Heute Mittag 1 Uhr
reiſte Seine Königl. Hoheit der Prinz Karl von Preu-
ßen unter dem Namen eines Grafen von Hohenſtein,
von Belvedere bei Weimar kommend, uüber Dresden

nach Liegnitz, hier durch.

Schwei z.
Bern, d. 16. Auguſt. Der preußiſche Ge-

ſchäftsträger bei der Eidgenoſſenſchaft, Geheime Lega-
tionsrath von Olfers, hat dem Vororte ſeine Rück
berufung von dieſem Poſten angezeigt.

Frankreich.
Paris, d. 20. Auguſt. Die Deputirtenkammer

hat nach ſturmiſchen Berathungen geſtern die Geſetz
verfuügung über geheime Abſtimmung der Jury und
den Artikel, wodurch bei Erkennung auf Deportation
die Detention in einer Feſtung außerhalb Frankreichs
(auf einer der Kolonieen) eintreten ſoll, angenommen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Auguſt. Die Korporationsre-

formbill iſt neuerdings auf Lord Lyndhurſts Antrag
mit großer Majorität im Oberhaus in einer ihrer
Hauptbeſtimmungen geändert, oder, wie die Whig-
blötter ſagen, verſtummelt worden. Melbourne und
Brougham ſuchten vergebens, ſich dem Strom zu
widerſetzen. Das Amendement (daß der Munizi-
palräthe auf Lebenszeit gewahlt werden ſfollen) ging
mit 126 Stimmen gegen 39 durch. Man glaubt all
gemein, die Bill werde, wenn ſie ans Unterhaus zu-
rückkommt, als voöllig entſtellt und unbrauchbar, ver
worfen werden. Die Folgen dieſer Komplikation ſind
nicht abzuſehen. Bei den Gemeinen kam geſtern vor,
daß Hr. Robinſon den deutſchen Handelsverein zur
Sprache brachte. Lord Palmerſton aäußerte, die Sa-
che ſei noch nicht reif genug, um beurtheilen zu kön-

Handel haben werde, und ob deshalb Schritte zu
thun räthlich erſcheinen dürfte.

Spanien.
Der Pariſer „Moniteur“ ſagt Die Nachrichten aus

Spanien werden immer betrubender. Zu Mataro
und auf mehreren andern Punkten kam es zu Volks
bewegungen unterm Schrei: Tod den Monchen!
Tod den Adeligen! Tod den Reichen!
Freiheit!““ Zu Tarragona wurden der Königslieute
nant und der Platzmajor erwurgt. Valencia war dex
Schauplatz beklagenswerther Exzeſſe. Zu Barcellong
vermehren ſich die Proklamationen. Man ruft die
Einwohner zu den Waffen, um die Karliſten auszu
rotten und die Volksbewegung zu unterſtützen. Sa
ragoſſa, von einer Junta regiert, erwartet ziemlich
ruhig die Antwort auf die an die Regierung gerichteten
Forderungen. Man verſichert, Don Karlos wende
ſeine ganze Macht nach Kaſtilien.

Die Zeitung von Saragoſſa vom 12. Auguſt ent
halt die nach Madrid expedirten Petitionen oder viel
mehr Befehle. Sie lauten auf: 1. Noöthige Refor-
men (ein weites Kapitel!) 2. Aenderung der Ange
ſtellten; 3. Organiſation der Provinzialjunten 4,
Aufhebung aller Moönchsorden.

Zu Marſeille hat man Nachrichten aus Valencia
erhalten, wonach daſelbſt, wie auch zu Alicante, die
Aucorität der Königin nicht mehr anerkannt war. Va
lencia hat eine Oeputation nach Barcellona abgeſchickt
man will ſich mit der Junta zu Saragoſſa verſtandi
gen und das alte Konigreich Aragonien wieder herſtel
len. Zu Barcellona wurden am 9. Augut vier Jn
dividuen erſchoſſen, einer als Karliſt, die drei andern
als Rauber. Die „Volksjuſtiz“ macht Fortſchritte.

Portugal.
Liſſabon, d. 24. Juli. Seitdem der Wie

dereintritt Joſe Carvalho's die finanziellen Beſorg-
niſſe fur jetzt beſeitigt hat, geht hier alles wieder ſei

nen alten Gang. Der Herzog von Palmella, als
Miniſter der auswartigen Angelegenheiten, hat die
der engliſchen Regierung gemachte Aufkuündigung des
bekannten, im Jahre 1810 zwiſchen Großbritannien
und Portugal abgeſchloſſenen und ſeitdem beſtandenen
Handels Traktats fur den 1. Januar 1836, in dem
Diario do Governo publiziren laſſen. Dieſer Traktat
war ſtets in Portugal ſehr unpopulair, und der Her
zog von Palmella benutzt jetzt die Aufkündigung deſ
ſelben, um ſich vor dem Publikum gegen den ihm oft
gemachten Vorwurf einer zu großen Abhangigkeit von
dem engliſchen Jntereſſe zu rechtfertigen. Die Re-
gierung hat ganz kürzlich eine auf den liberalſten
Grundſätzen beruhende proviſoriſche Organiſation der
Civil Verwaltung des Königreichs publizirt. Da
ſie in den Provinzen, durch ihren Einfluß, faſt aus
ſchließlich alle ſcheinbar dem Volke uberlaſſene Wahlen
leitet, ſo iſt das gebrachte Opfer in der Wirklichkeit
nicht ſehr bedeutend. Jn Alcochete haben 400
Engländer von den Auxiliar Truppen, wegen unre-
gelmaäßig gezahlten Soldes, ſich empört, und die Flek

nen, welchen Einfluß der Verein auf den engliſchen ken gepluündert.

Es lebe die



Vermiſchtes.
Aus Leipzig ſchreibt man: Die anhaltend

heiße Witterung hat den Waſſerſtand der Fluſſe bei
unſerer Stadt dergeſtalt verringert, daß unſere Stadt
mühlen bisweilen nicht im Stande ſind, die gewoöhn-
lichen Quantitäten Getreide zu mahlen. Viel wird
daher nach Halle geſchafft, was allerdings den Be
theiligten bedeutende Transportkoſten verurſacht.
Jn den Weißenfelſer Mühlen ſoll es, wie man ver
nimmt, vollauf zu thun geben, ſelbſt fur das Erzge-
birge, wo ebenfalls bedeutender Waſſermangel
herrſcht.

Zu Kirchheimbolanden im baierſchen Rhein
kreiſe brach am 12. Auguſt Abends ein furchtbares
Gewitter aus. Schloßen in der Dicke und Form einer
wilden Kaſtanie, in deren Mitte ein lichter Punkt zu
ſehen war, zerſchlugen die Fenſterſcheiben und richte
ten in Verbindung mit dem hinzugetretenen Sturme,
eine große Verheerung an. Feldfruchte und Pflan
zungen, die ſeit Jahren gepflegt wurden, wurden
die Beute eines Augenblicks Bäume, die uüber ein
Menſchenalter geſtanden hatten, wurden im Haupt
ſtamme zerknickt. Ueberall erblickt das Auge nur Ver
wuſtung die Hoffnungen, die der Landmann auf die
Früchte ſeines Fleißes gegründet hatte, ſind gänzlich
vernichtet

Das großte bis jetzt bekannte Kriegsſchiff iſt
die „Penſylvania“, die gegenwärtig zu Philadelphia auf
dem Stapel liegt ſie iſt 220 Fuß lang 60 Fuß breit
und 51 Fuß tief, hält 3306 Tonnen, führt 140 Ka-
nonen, und kann 18,341 Ellen Segeltuch für den
Wind entwickeln der große Maſt hat eine Lange von

der Anker wi278 Fuß, und einer egt 10,000 Pfund.
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Bekanntmäch ungen.
Ein Backhaus in einer lebhaften Gegend iſt zu der

parhten. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Eigen
thuümer, Rathhausgaſſe No. 238. in Halle.

Holzkaämme,
gepreßte mit ſehr ſchönen Verzierungen, ſo wie

auch durchbrochene und glatte, ſind in jeder beliebigen
Größe zu ſehr billigen Preiſen zu haben bei

H. D. Straſſer, Kammfabrikant,
Bruderſtraße No. 202.

Der Unterzeichnete erlaubt ſich hierdurch dem geehr
ten Publikum bekannt zu machen, daß er bereits im
Beſitz ſeiner Braunſchweiger Meßwaaren gelangte, und
empfiehlt unter dieſen vorzüglich eine reiche Auswahl
von Mantelſtoffen verſpricht neben der reellſten Bedie-
nung die billigſten Preiſe, und bittet um einen recht
zahlreichen Zuſprucd.

Eisleben, im Auguſt 1835.
J. Simon.

Ein tüchtiger unverheiratheter junger Mann, der
mit Pferden umzugehen verſtehet, wird zu miethen

geſucht.
Das Nähere beim Kaufmann Hrn. Hachtmann

tn H alle.

Wir ſind jetzt mit ſchwarzen und weißen Doppel-,
ſo wie Decken- und Mantelwatten vollſtändig aſſortirt,
und empfehlen ſolche bei Herannahen der Bedarfzeit in
beſter preiswurdiger Qualität.

Blüthner Comp.,
Fabrik im alten Adreßhaus, Leipziger Straße,

und im Rathswaagagegebäude.

Fur Blumenfreunde.
Die Ankunft meiner erſten Sendung ächter

Haarlemer Blumenzwiebeln, beſtehend in doppel
ten und einfachen Hyacinthen, Tulipanen, Ta
cetten, Narciſſen, Jris, Erocus u. ſ. w. zeige
ich hierdurch ergebenſt an, und bemerke noch daß
ſolche dieſes Jahr beſonders groß und geſund aus
fallen. Preis Verzeichniſſe daruüber ſind bei mir
unentgeltlich zu haben.

C. H. Riſel.
Alte gute Hohlziegel ſind billig zu kaufen beim Zie

geldecker Krauſe im Weingärten No. 1878.
Zwiebeln von den ſehr wohlriechenden Muskat- Hya-

cinthen, rothen gefüllten Hyacinthen, weißen gefüllten
Narciſſen, doppelten Schneeglöckchen und blauen Trau-
ben Hyacinthen, das Hundert 10 bis 15 Sgr. wei
ſet die Milchfrau Walther in der Schimmelgaſſe
zum Verkauf nach.

Die Wittwen Kaſſen Beiträge nimmt Unterzeich
neter wie gewöhnlich bis zum 15, September a. e, in

den Vorwmittagsſtunden in Empfang.
W. Studemund.,

Da nach der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 27. Fe
bruar 1831 die Aufnahme in die allgemeine Wittwen
Verſorgungs- Anſtalt wie bekannt ſehr beſchränkt wor
den iſt, iſt das Verlangen nach einer allgemeinen Theil-
nahme erſt recht bemerkbar geworden. Deshalb hat der
Hr. General Direktor der allgemeinen Wittwen Ver
pflegungs- Anſtalt, Hr. Graf von der Schulen
burg, Allerhöchſten Orts den Auftrag erhalten, den
Plan zur Begründung einer neuen, von der vorer-
wähnten Anſtalt ganz unabhängigen, Jedermann zu
gänglichen Wittwen Kaſſe, zu entwerfen. Zu dieſem
Zwecke wuünſcht der Hr. Graf v. d. Schulenburg
vorläufig die ungefähre Anzahl der Theilnehmer an die
ſer neu zu gründenden Wittwen Kaſſe zu kennen. Von
Demſeiben zum künftigen Agenten fur Halle und Um
gegend beſtimmt habe ich den Auftrag erhalten, ihm
eine Nachweiſung derjenigen Beamten und Privatper-
ſonen, welche die Aufnahme wuünſchen, zu verſchaffen.
Zu dieſem Behufe fordere ich alle diejenigen, welche den
Eintritt wunſchen, hierdurch auf, ſich binnen der nach
ſten drei Wochen bei mir in den Vormittagsſtunden zu
melden. Dieſe vorläufige Meldung bindet natürlich
nicht, indem eine feſte Entſchließung erſt dann erfolgen
kann, wenn die Statuten der zu gruündenden Anſtalt
bekannt gemacht worden ſind.

Halle, den 26. Auguſt 1835.
W. Studemund,

Stadt Fleiſchergaſſe No. 135. wohnhaſt.



Das auf vorigen Sonnkag angeſetzt geweſene große
Sternſchießen von der hohen Stange ab, hot des ein
getretenen Regenwetters wegen an dieſem Tage nicht
ſtattfinden können, und ſoll erſt

näaſten Sonntag den 30. Auguſt
abgehalten werden, welches ich hiermit ergebenſt anzeige
und um zahlreiche Theinahme bette.

Holleben, den 26. Auguſt 1835.
Der Gaſtwirth

Kvnoaß
Zwei große neue Wäſch Rollen ſtehen zu verkaufen

in dem Hauſe des Herrn Schacke auf der Nußbreite

zu J S

reneVarinas- Canaster,
ganz alte Waare, das Pfund 20 Sgr. bei
Abnahme von ganzen Rollen billiger, em
pfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow,
am Markt, Schmeerſtraße No. 723.
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Wokfene Buchs r
Für eine bedeutende Fabrik im Königreich

Preussen wird ein Buchhalter verlangt derselbe
erhält 6 800 Thlr. Gehalt und noch eine Tan-
tième vom Geschäft, welche sich jährlich noch aufeinige 1000 Thlr. helanfen würde.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Kommenden Sonntag, als am 30. d. M., werde
ich ein Scheibenſchießen nebſt Tanzmuſik veranſtalten,
wozu ich ein verehrtes Publikum gehorſamſt einlade.

Nietleben, den 26. Auguſt 1835.
Naumann,

Gaßſtwirth zur Sonne.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour.

d. 25. Aug. 1885. Br.t. Schuldſch. 3 (1013 [1014 Oftpr. Pfandbr.

Pr. Engl. Ob. 304995 994Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 604 593 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. [1014 Schleſiſche do.Nm. Jnt. Sch. doſ4 101 ſrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 [1015 1012 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. z do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 41 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 2 1022. Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1024 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 24. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 27 294 thl. Gerſte 18 184 thl.
Roggen 20 22 Hafer 133 15

4

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Auguſt 52 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 21. Auguſt. Die Weizen-

Zufuhr iſt klein geweſen, aber der Umſatz beſchränkte
ſich auch nur auf Kieinigkeiten fur den hieſigen Ver
brauch und auf einige kleine Partieen verſchiedener
Qualität vom Boden, die zu ſehr gedruckten Preiſen
zur Ausfuhr begeben wurden. Die Roggen Preiſe
haben ſich bei unerheblicher Zufuhr und geringem Abſatz
ziemlich feſt erhalten, und es ſind einzelne Partieen vom
Boden ab an Spekulanten verkauft worden. Die an
gekommenen Kleinigkeiten Winter Gerſte wurden
ziemlich raſch an die hieſigen Brauer abgeſetzt. Fur
Hafer wentg Frage; die Zufuhr nur geringe. Mit
Erbſen und Bohnen iſt es ſtille. Zu Markt ge
brachte Partieen Rappſaamen fanden zu den bis-
herigen Preiſen Abſatz, und im Lande iſt auch Mehreres
verkauft worden. Rappkuchen und Leinkuchen
finden Frage, ſind aber augenblicklich nicht am Markte.
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Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Fabrikbeſ. Geiß u. Hr.
Prof. Muüller a. Berlin. Hr. Kaufm. Phi-
lippsthal a. Halberſtadt. Hr. Kanzler v. Pfanu
a. Bernburg. Frau Generalin Crook a. Pe
tersburg. Hr. Lieut. Graf v. Kielmannsegge
u. Hr. Faktor Keßler a. Eisleben. Hr. Reg.
Rath Rolshauſen a. Munſter. Hr. Juſt.-Comm.
Schmidt m. Fam. u. Hr. Dr. med. Spieß a.
Berlin. Frau Gräfin v. Kielmannsegge a.
Dresden. Hr. Kaufm. Brückner a. Hamburg.

Stadt Zuürch: Hr. Part. Bär m. Fam, a. Breslau.
Hr. Kaufm. Neeſe a. Bielefeld. Hr. Kaufm.

Hohnbaum a. Hannover. Frau Generalin
v. Leſtocq m. Gef. a. Berlin.

Schwarzen Adler: Die Hrrn. Stud. jur. Lepell u.
Sroötzner a. Berlin. Hr, Stucd. cam. Sertin
a. Breslau. Hr. Stud. mwathem. Topf a. Ar
tern. Hr. Stud. theol. Mantipp a. Magde-
burg.

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Kayſer a. Naum
burg. Hr. Dr. med. Kampfer a. Hamburg.
Hr. Rektor Hartung u. Hr. Cand. Frutzahler a.
Weißenfels. Hr. Kaufm. Wiſſel a. Magde
burg. De Hrer. Kaufl. Becker u. Friedrich a.
Braunſchweig. Fräul. O'Reny a. Gera.Hr. Dr. Biumenthol a. Hannover.

3 Schwäaänen: Hr. Paſtor Balzer u. Hr. Cand. Bal-
zer a. Zwochau. Fraul. v. Maſſong u. Frau
Geh. Räthin v. Rochwitz a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrrn Stuld. Spillke, Schirr
meiſter Brehmer u. Detmann a. Berlin.

No. 553.:
dodeleben.

J W

Hr. Paſtor Schöne m. Gem. a. Nieder
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